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mit gelben Punkten.
Präsentation und Ausstellung
zum neuen Kalender der Hochschule
RheinMain
25_Nov bis 02_Dez 2016
SparkassenVersicherung Wiesbaden
AtriumGalerie



Mit synästhetischen Phänomenen setzt 
sich der neue Kalender 2017 auseinander 
und interpretiert Doppelwahrnehmungen 
mit künstlerischer Fantasie. 

Lars A. Cellini hat das Konzept 
entwickelt und im Team mit Stanislaw
Chomicki und Prof. Gregor Krisztian 
produziert. 
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»Vor mir tut sich eine Art

Zahlenstrahl oder Weg auf, an dem 

die einzelnen Wochentage liegen.

Ich kann darauf laufen: Rechts davon

erscheinen das Datum und links die

Wochentage. Das alles in einem 

farbigen Raum, der schwerelos wirkt.

Im Hintergrund schweben große,

filigrane Formen.«

01  02  03  04  05  06

07  08  09  10  11  12  

13  14  15  16  17  18  

19  20  21  22  23  24  

25  26  27  28  

»Ich habe eine sehr seltene 

Form der Doppelwahrnehmung, 

die mein Zahlengedächtnis betrifft. 

In meinem Fall ist die Synästhesie 

gleichzeitig an eine Rechen-

schwäche gekoppelt. Nur unter 

größter Anstrengung kann ich 

Zahlen überhaupt wahrnehmen.«
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»Denke ich an ein Jahr, sehe ich es wie auf

farbigen Schienen vor mir. Jeder Monat hat 

eine andere Farbe und kann beim Entlanggleiten 

geöffnet werden. Dann erscheint daneben eine 

Art Zahlenwolke mit wimmelnden Daten.«
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»Mein Jahr ist am besten vergleichbar mit

einem Kaleidoskop. Wenn ich an einen

bestimmten Monat denke, sehe ich farbige

Splitter im Raum, die sich zu einem Muster

fügen. Auf diesem Muster finde ich meine

Wochentage.«

AUG01    02    03    04    05    06    07    08    09    10    11    12     13   14    15    16    17    18    19    20     21    22    23    24    25    26    27    28    29    30    31

»Meine Monate sind wie Kacheln, die sich 

öffnen lassen. Dahinter sind weitere Kacheln 

mit Terminen oder Zeitstrukturen. 

Lustigerweise sehe ich Zahlen sonst farbig. 

Wenn ich an einen Kalender denke, nehmen 

die Kacheln die Farben der Datumszahl an, 

die weiß erscheinen.«
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»Mir erscheint jeder Monat in einer

anderen Farbe. Denke ich an den Mai,

wird alles grün. Der Name »Mai«

schwebt in einem dunkleren Grün vor 

mir und überall leuchten gelbe und

orangefarbige Punkte.«
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»Mein Jahr ist wie ein bunter Fluss.

Alles ist in Bewegung, jeder Monat

wechselt die Farbe und verändert sich,

je näher das Ende kommt. Mittendrin

schwimmen die Wochentage.«
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»Mein Jahr erscheint vor meinem 

inneren Auge als Halbkreis. 

Wenn ich an einen bestimmten Monat 

denke, öffnet sich ein Raum, in dem alle

Tage vor mir schweben. Die Wochen-

tage sind farbig, die Zahlen selbst in 

einem hellen Braun.«
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»Mein Jahr ist wie eine Art lange 

Schnur, die ich wie an einer Seil-

winde nach oben und unten ziehen 

kann. An dieser Schnur schweben 

zu beiden Seiten die einzelnen 

Tage. Ich sehe meine Zahlen farbig, 

die Zeit selbst ist farblos: 

der Raum ist grau, im Zwielicht.«

»Mein Jahr ist wie ein 

riesiger Teppich, der sich vor 

mir entrollt. Der Hintergrund 

hängt von den Jahreszeiten ab: 

Der Winter ist dunkelgrün, 

der Frühling himmelblau, 

der Sommer knallgelb und 

der Herbst tiefrot.«
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Meine Zeiträume sind alle schwarz.

Darin schweben farbige Kreise, die die

einzelnen Kalenderwochen darstellen.

Ich kann sie drehen, wegschieben oder

heranholen. Meist richten sich die Farben

nach der Nähe der Daten: nah ist gelb

und fern ist grün.
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»Denke ich an einen bestimmten Monat,

dann stehe ich in einer Art riesigem

Hula-Hoop-Reifen. Um mich herum 

schweben farbig die einzelnen Tage. 

Alles ist bunt: Sowohl der Monat hat eine 

eigene Farbe als auch die einzelnen Daten.«
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Die Ausstellung zum neuen Kalender
wird am 25. November 2016 
in der AtriumGalerie der Wiesbadener 
SparkassenVersicherung eröffnet.

Der 18. Kalender der Hochschule 
präsentiert sich eine Woche gemeinsam 
mit alternativ entwickelten Konzepten
im luftigen Entrée des Gebäudes.



Die Gäste treffen pünktlich um 17.00 Uhr 
in der Event-Location ein und sind 
sehr gespannt. Dr. Stefan Korbach vom 
Vorstand der SV begrüßt die Gäste.
 

Dann übernehmen die Vizepräsidentin 
der Hochschule, Prof. Dr. Christiane Jost, 
Prof. Gregor Krisztian und Lars A. Cellini; 
Stanislaw Chomicki enthüllt die Motive. 



Die ungewöhnlich inszenierten Monats-
motive werden von den Gästen eifrig 
diskutiert. Prof. Krisztian und Dr. Korbach
freuen sich über den lebendigen Abend.  

Dr. Verena Titze, verantwortlich 
bei der SV für die Kulturförderung, 
freut sich über das große Interesse und 
die vielen guten Gespräche am Abend.   



Auffallend bei der Vernissage: viele junge 
Gäste, die sich für das interessieren, 
was Studierende der Hochschule in Wies-
baden entwickelt haben. 
 

Die SparkassenVersicherung lässt es 
an nichts fehlen und verwöhnt alle Gäste 
vorzüglich.  





Der großformatige Kalender 2017 kann 
zum Preis von 20 Euro bestellt werden >  
kalender@hs-rm.de 
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